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"Remonstrance sur le fait des . . . Bailli fs [= ObervögteJ de la ville , . . . Es
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habend  eTer üoh gmeinlich und sonderlich wol zu erinnern was nun ein Zythero
für grobe missbrüch , undt Unordnungen, by den Verwaltungen gemeiner unser der

Statt vogtyen Leyder Jngerissen , und so wytth albereit Jngewurtzet , das es

bereits für alte brüch und Ordnungen will gehalten und also die böse Jnge-
schlichne gwonheiten nunmehr für ein Recht und gerechtigkheiten geachtet , und

also genambset werden, und zuoglych wye us den fruchten der Baum erkhendt

wurdt , also werdendt Jer myn g. H. G. L. B. hütigs tags leichtlich finden und er-

khenen, ob solche Jngewurtzer Baum diser Gwohnheiten guot oder bös sige , wan
Jer das Jehnig was darus erwachset , anschauwen undt betrachten thund . "
"knQfoLU und bcAuzAung mynzA HzAAzn[Ammann bzw. Stab ü̂hAeA und Rad:] gwahtb
und antzchznt ".

"Erstlichen so geschieht minen g . H. einem Ersamen Rath ein Jngriff und ab-
bruch wider alles alte recht , Bruch und Harkhomen, Jn dem die Obervögt etlich

das Jenig was minen H. zuo entscheiden oder abzustraffen gebürt , sy zuo Jren
handen Nemendt. Vor 100 mehr Jaren 80, 60, 40, 30, 20 etc . da vil mals die

Räthen selbst zuo Vögten gemacht worden, hat es doch kein vogt understanden,

was die Jezigen Zugnuss sindt under üch selbsten vil . . . die Jch es hiemit

Zügen will etc . Die Nichts dan Neben der vogtstür oder Zins undt sigelgeldt,

die fräfel buossen umb den 3. ten pfennig Jnzogen und unsere Liebe underthanen
Jn allen fürgefalnen geschefften und Sachen von einem Ersamen Rath geregiert
worden . "

"VL.& UndzAX.ha.nzn feein oAzht,  feein Liebe und tzquzntzA  feein gzhoAtami. mzhA
Izittzn . "

"Fürs ander ervolget , dass unsere underthanen Jre schuldige Forcht gägen üch

minen H. und ein gantz Burgerschafft Jrer Ordenlichen Oberkheit verlierendt,
darumb wyl sy nur etwan ein strengen Obervogt forchten müessendt . Jtem so er¬

zeigend sy nit mehr Jer schuldige Liebe gägen der Oberkheit , darumb wyl sy
von Jnen gägen der strenge oder ungeburenden fümemen der Vögten nit mögen
geschirmt werden . Wan nun dan weder forcht noch Liebe by den underthanen ist,
so kan Noch mag Jm fahl der Noth kein gehorsame by Jnen zuo verhoffen syn,

dan die gehorsame Kombt alzyt har , eintweders us Forcht oder us Liebe , die
aber beede uff solliche wyss by Jnen Erlöschen wurdendt . "
"TAÖ-iwzAkh und tc.ha.dzn"

"Wye vil man dan uff solche Embter und vogtyen seze , mit was practiquen man

umbgange, dass Leyder ein Lang Zyt dan der costen gross , und dessen etwan ein

guot Jung Redlich Mann uff andere volgende Zyt woll Jn syner Hushaltung man¬
gelbahr wäre, so Jst der schaden schon verbanden . Mag es aber den ersten durch
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vil straffen und hart zuogryffen ertragen , so ist der schaden noch grösser

der über vil gaht , und zwo ersorgen (wan es alle Jahr gienge , wye man sagt das

dis Jars etwan gangen sy ) wir oder unser Nachkhommen funden zlest arme Lüth
zuo underthanen . "

"Ube/itechung det Eydtt"
"Geschwige die schlechte betrachtimg und Jn obacht Nemung des Eydts , der wy-

set von 100 Jaren und bishar das , die Obervögt , wye auch undervogt undt ge¬

schworene , was Jnen buossfeilig fürkhome Mynen g . H. leyden söllendt.

Wan dan manches böse also fürgahn und Jn die Lenge unabgeschaffet Pliben mag,

darumb wyl es eintweders nit allenkhlichen bewusst ist , oder nit Recht ver¬

standen , oder von den fürgesetzten und Rathen nit tadlet und geäffert wurdt,

oder obschon es geandet , etwan Jn ungestüme und missverstandt verworffen
wurdt.

So kan Jch mines theils zuo entladung mynes gwüssen, und so Jch vor myne g.

H. und Burgern Lob, Wutz und ehr betrachten soll und will , Nit fürkhon , son¬

ders disen Anzug und rathschlag zuothun , und eben zur Jeziger Zyt , wyl hievor

wan man die Nüwe Obervögt gebe , man sich alzyt beschwärt befunden . Jetz aber

zwüschend den Jaren Jnnen ist und noch niemand wyssen wer dan Obervogt
würdt.

Rathe hiemit das man furthin widerumb wye von altemhero , die Obervögt sich

Jres sigelgeldts , vogt Kernen, Zins und stüren , des Jnzugs der fräfelbuossen

vemüegendt , und was Jnen buossfellig und straffwürdiges fürkhombt alzyt rrti-

nen g . Herren leyden sollend Luth Jres Eydts , von Jnen hiemit und Niemand an¬

derst abgestrafft undt entscheiden werden, das ist was das alt recht bruch

und Harkhomen vermag.
Obwolen myn g. H. Jrestheils ein anfang gemacht , aber zuo ersorgen , nit be¬

stände , ist nothwendig wan es das Meer mag syn , das man es Jn das Eidtbüechli

Jnschrybe , auch ein straff , Nämlich die absezung des ambts , und vom Burger

Recht zesyn , daruff seze etc . , ein Articul darumb uffrichte . Rathe dis uff

myn Eydt.
Plibt hiemit der Oberkheit Jr gebürende respect gwalt und ansächen , den under¬

thanen Jre Forcht Liebe und gehorsami.

Undt den obervogten das Jnen Jederzyt gehorchet . Verhoff also es werde sol¬

cher rathschlag Niemand zuowider syn können . "

’VlteJi Rathtchlag wcutd einhelig gevolget von den wldenwesvtlgen to mit alt den

steckten Lüthen. Altetn mit dem Zuothun dat dem Obenvogt von den buotten alzyt

deA dAlthetl QJtvolgen tolle , weichet doch zum 3.ten . . . mahlen getchlden mtt-
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den . bluA umb den undeAAcheZdt ob namZZch eA an mZnen H. Atahn AÖZZe, woa  dm

Vögten gehöAen, odeA ob Jnm dm dAÄte theiZ . AÖZe zuokhendt wexden.
Ungeacht eA Jn dm eAAten MeeA, da za  auch von dm [Obm]vogt [zu Cham, Jo¬
hann Jakob  I . ] Mu o a e n AeZbA genathen uJan., daA man dm undeAvogt AÖZZe
5 Zb. geben odeA zuZoAAen zuoAtAâ en . Umb gaA vZZ. daA Meen. waAe. Aben. Gaoaa-
weZbeZ ChAÄAtopheZ B [a  a n d e n] b e a g woZte nZX bekhenn woa ooZdeA Ayn

/ gmueth undt HeAtz waA, den eA ivaA deA eAAte eineA gAyn [- BaandenbeAg woa
von 16 27 b-Lt> 1629 ObeAvogt von SteinhauAen und von 1632 btA 1634 TwZngheAA
von ObeAAütZ geuieAen - 1 deA die gueten undeAthanen g^AeAAen.
N[ot ]a . Va Jch gAathen wyZ deA dAit Pfennig den obeAvögten guot khendt , ao
AoZZen die vogt haAumb den dAÄten Pfennig Rechnung geben , doch gZych deA [alt]
L[andvogt tm RhetntaZ und deAzeÄtZgeA Stadt - und AmtAAat WoẐgang ] W [t k-
k a A t ] den Haupt [mann Stadt - und AmtAAat Adam] Bachmann  angfiAagt
undt Jm JnA MuZ geben . Meynen NeZn woa  ubeA aoZZ  tfuAübeA Ayn.
VeA [aZt ] SekheZmetAteA [deA Stadt Zug, KaApaA] L e t t e A mZA gAad auch
dutet iaioa ubeA aoZZ  ubeA Ayn.
Jtm &Aagt L.W. [den obtgen WZckaAt gmetnt ] den H. CaApaA B A a n d e n-
b e A g ahn.
WaAd Jnen nachgZaAAen LeydeJi.
AbeA mtch be^Aeuwte etnmaZ daA deA Hauptzooäkh uitdeA eAAeycht wo Aden und bZZ-
Ztch die LZeben undeAthanen von deA Rechten ÜAdenZZchen voAgeAezten ObeAkheit
geAegteAt weAden Aye von aZtmhaA " .

1 ) s . auch AH 87/18

AH 87 , 58- 60
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